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Dichter ⸗ Regel. 
Schmaußt man mit Freunden vereint, ſo 
wählt man nicht aͤngſtlich die Schüiſſeln, 
Gute Haus mannskoſt ſelbſt, würzet ein 
N frohes Geſicht. 
Ueber die Wort' und den Sinn der frei 
vertraulichen Rede, 


Giebt man Rechenſchaft nicht, hoͤren's 
die Diener doch kaum; 


Von Verwandten plaudert man gern, man 


ſagt ſich was Liebes, 


Mancher luſtige Schwank geht aus dem 
Grabe hervor; 


Den Bekannten iſt es bekannt, ſie ſehen 


ſich ſelber, 
Kennen den Ort und den Mann, kennen 
auch Himmel und Luft. — 
u; ladet man Fremde ein, und hält 
man offene Tafel, 


Werden Schüſſel und Glas fein nach 
der Regel geſtellt; 


Zwölfter Jahrgang. 


Erſtes 85 


Nro. 14. Ratibor, den 16. Februar 1822, 


1 
Nichts von Vetter und Baſ', von Freund 


und Gewatter geſchwatzet, 


Fehlt es an Stoffe doch nicht, wenn 
man zu reden nur weiß. 


Reich iſt der Garten des Herru, nicht arm 
y find Himmel und Sterne, 


Auch die Chronika hat wahrlich der 
Seiten noch viel'. 


Giebt man immer nur ſich und feine 
5 werthe Verwandtſchaft, 


"Gästen die. Gaͤſte zuletzt, gaͤhnen ver⸗ 
leidet den Schmaus. 


K. Baldemus. 


Verpachtungs⸗ Anzeige, 
Die der minorennen Marianna 


Richter gehdri Se beiden Grundſtücke 
von 2 Shen 


cheffeln 4 Metzen und 
reſp. orgen 705 Quadrat⸗Ruthen zu 
Arend orf bey Ratibor, follen in 


N . den gten März d. J. N 


54 


werden, wozu Pachtluſtige einladet. 
Schloß Ratibor den 4, Februar 1822. 
Das Gerichts-Amt Schloß 
Ratibor. 


Bekanntmachung. 


Dem Publico wird hiermit zur Nach⸗ 
richt, daß den ı3ten März c. um 
2 Uhr Nachmittags in loco Pogorzel- 
letz die daſige Mühle, auf 1454 Rihlr. 
gewurdiget, meiſtbiethend verkauft wird. 
Anbekannte Licitanten haben ſich mit 
Caution zu verſehen. 

Bierawa den 12. Februar 1822. 


Das Gerichts = Amt Bierawa. 
Hertel. 


Das Geſundheits⸗ Geschirr wird in der 


am 25ten d. M. anſtehenden Auction nicht 
mit erkauft 5 0 


Ratibor den 11. Febr. 1822, 
Schäfer 


Auftiond = Anzeige, 


Im Auftrage Eines Hochpreißlichen 
Pupillen = Kollegiums von Oberſchleſien 
wird der Unterzeichnete 

am 21. Februar d. J. Vormittags 11 
Ubr in dem 
Oberlandesgerichts⸗ 
gleicher Erde 


mittags um 9 uhr in der hiefigen Gerichts _ 
Kanzley an den Meiftbierhenden verpachtet 


Commißions⸗Zimmer des 
Saufes auf 


1) einen halbbedeckten Ballon: Mas 
K. e gut im Stande 
iſt, und 1 

) eine goldene Repetir⸗ Uhr nebſt 

verſchledenen alten ſilber⸗ 

nen Münzen und Medaillen, 
gegen gleich baare Zahlung in Courant 
an den Meiſtbietenden öffentlich verkaufen, 
wozu die Kaufluſtigen eingeladen werden. 


Ratibor den 9. Februar 1822. 
a Wock e. 


Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der O. L. G. R. Bolick⸗ 
ſchen Erben und des Vormundes, Herrn 
x, Hildebrand, foll das zum Nachlaß ge⸗ 
hörige Reitpferd des verſtorbenen O. L. G. 
Rath Bolid auf den 18ten Februar 
c. a. V. M. um 10 Uhr vor dem Bolick⸗ 
ſchen Hauſe an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden; wozu Kaufluſtige hiermit 
eingeladen werden. 

Ratibor den 14. Februar 1822. 


Der O. L. G. Ref. 
Hecke 
Vigore Commis. 


Avertissement. 


Allen reſp. Kennern und Liebhabern 
empfehlen wir uns mit geſchmackvollen 
ortirten optiſchen Inſtrumenten, beſonders 
r. guten Conſervationsbrillen, welche 
A ft regelmäßig verfertigt, ſo wie 
uch mit der neu erfundenen Art Zylinder 
eſchliffenen Gläfern mit acht Ecken ver⸗ 
5 t, und ſowohl fuͤr kurzſichtige als auch 
ur poche Augen, die nicht in der Nähe, 
ſondern nur in der Ferne ſcharf ſehen, von 
vorzüglichem Nutzen ſind. 


n 
a 


Diejenige Brille, welche den Augen, je 
nachdem fie beſchaffen find, am angemeſ⸗ 
ſenſten und wohlthaͤtigſten ift, wird ſogleich 
nach den zu und beftimmt, fobald 
wir nur die Augen mit unferm mathemati⸗ 
ſchen Augenmeſſer gemeſſen haben. 

Ferner ſind zu haben aſtronomiſche 
Teleskope, kleine und große achromatiſche 
Per ſpective mit zwei⸗ und dreifachen Objec⸗ 
tiv, welche die Sonnenſtrahlen verwerfen, 
Microſcope compositum, wie auch Mi⸗ 
cros cope solora, welche mehrere 100 Mal 
vergrößern; Camera obscura, wo man 
einen großen Gegenſtand auf einem Viertel⸗ 
Bogen 2 2 — gu clara, 

renn⸗ und Hohlſpiege chen man 
irt Wee cen 
kann; Comes et prismata; verſchiedene 
Laternen⸗ Magica, welche kleine auf Glas 
u Figuren in Lebensgroͤße an der 

and praͤſentiren. Auch repariren wir 
alle ſchadhafte optiſche Waaren um einen 
billigen Preis. Wir bitten um geneigten 
Zuſpruch und verſprechen die reellſie Bedie⸗ 
nung und billige Behandlung. 

Unſer Logis iſt beim Herrn Gaſtwirth 
Jaſchke in Ratibor. : 

Gebrüder Krigsmann, 
aus Burghaslach bei Anſpach. 


Ball: Anzeige. 


Zum Beſchluß der . Fa⸗ 
Sin e werde ich künftigen 
onntag als den ı17ten d. M. den 
letzten Ba an wozu ich Ein hoch⸗ 
zuverehrendes Publicum hiermit ganz erge⸗ 
benft einlade. 3 
Die ſorgfaͤltigſte Aufmerkſamkeit, alles 
aufzubieten, was hinſichtlich der Muſik, 
Beleuchtung und Aufwartung mit Speiſen 
und Getränken, die Anforderungen meiner 
verehrten Gäfte befriedigen kbunte, wird 


=: 
ihren Wuͤnſchen und Befehlen um ſo dienſt⸗ 


fertiger entgegen kommen, als ich mich 


durch den Beifall, welcher mir bis jetzt 
noch immer zu Theil ward, ganz beſonders 
verpflichtet bie, um die Fortdauer dieſes 
Beifalls auch für die Folgezeit mich zu 
beſtreben und würdig zu machen. 

Allein, nicht blos die verehrten Gäfte 
der Umgegend des hieſigen Inlandes, ſon⸗ 
dern auch und namentlich ganz beſonders 
die Liebhaber des Tanzes und der geſel⸗ 
ligen Freuden im nachbarlichen Preußiſchen 
Oberſchleſien, lade ich zu dieſer froͤhlichen 
Beluſtigung hiermit ganz ehrerbietigſt ein. 
Durch den, immer mehr und mehr zuneh⸗ 
menden wechſelſeitigen Verkehr freund⸗ 
ſchaftlicher Geſinnung beider Grenznach⸗ 
baren, habe auch ich, bei ähnlichen Anz » 
laͤſſen, ſchou öfters Gelegenheit gehabt, 
meine arrangirten Baͤlle durch fleißige Be⸗ 
ſuche von preußiſchen Gaͤſten verherrlicht 
zu ſehen. Freude, iſt das ſicherſte Bits 
dungsmittel gleichgeſinnter Gemüther: — 
moͤge die Gelegenheit, welche ſich hier dar⸗ 
bietet, eines dieſer Mittel mehr werden! 
in der Erfüllung dieſes Wunſches, werde 
ich mehr Belohnung finden, als in dem 
uneigennützigen Zuvorkommen, womit ich 
alle Forderungen aufs billigſte zu befrie⸗ 
digen mich dienſtergebenſt beſtreben werde. 

Oderberg Kaiſ. Kdnigl. Antheils 
den 11. Febr. 1822. 
Johann Guhder, 


Ball und Gaſtgeber zur 
goldnen Krone. 


An zeige. 
Eine Familie in der Nähe von Eofel 
hat ſich entſchloßen, Kinder (jedoch nur 
Maͤdchen) in Penſion zu nehmen, wo die⸗ 


ſelben, nächft der größten Sorgfalt für 
ihre moraliſche Bildung, auch zugleich den 


56 5 
nbthigen Unterricht in Wiſſenſchaften und Geld⸗ und Effecten⸗Courſe von Breslau 


weiblichen Arbeiten erhalten. 3 
2 Nähere Huskunft giebt Der Kaufmann vom 9 Februar 1822. | gr. Cour. 
cotty zu Ratibor. 
vs v. St. Holl. Kands Dukat. fa rtl. 7 fgl. 3 K. 
IKaiſerl. ditts rtl. 2 fl. — 
7 . 5. 100 rtl. | Sriedrichep’or 116 tl. 5 gar. 
a x un: 8 3 . Pfandbr. v. 1000 rtl. 103 rtl. 16 gr. 
Es wird zu dem hieſigen neu erbauten, s ditts oo tl. — gar 
fehr geräumigen, und mit großem Zubehoer ditt D 
verſehenen Wirthshauſe ein cautionsfaͤhiger 5 TOLLER rtl. — gte. 
150 fl. [Wiener Einlöf, Sch. J 42 rtl. 129g. 


Pächter verlangt. Da die, an einer ſehr 
fee Straße aͤußerſt vortheilhafte 
age dieſes Wirthshauſes, einem ſoliden, 


igen und umſichtigen Wirthe ein reich⸗ * 
a Einkommen 2 1155 muß, ſo duͤrfte 8 he 9 
der Pächter, bei den übrigens ſehr billigen 2 S 2 2 
Bedingungen, auf längere Zeit fein Fort⸗ 2 5 E77 
kommen daſelbſt zu finden, hoffen können. 5 1 

Pachtiuftige, mit genügenden Auswei⸗ — Te ee 

ngen über ihre Dacırfäbigkeie, können 2 2 2 

ch taglich beim hieſigen Wirthſchafts⸗ 8 & ——— 
mte melden. 5 0 — 8 1411 
Groß ⸗Ellgut Cosler Kreiſes 85. 2 2 — 
den 7. Febr. 1822. * 5 8 — 
2 4 7 

an S8 E SIE 

Eine gute 555 wuͤnſcht zwey oder 2 2 8 are 
auch drey Penſionaire entweder in halber 2 8 — 
oder ganzer Koſt, jetzt gleich oder von S 8 2 
Oſtern 15 e ere 8 S = Ei 8 8 
eglicher Hinſicht in guter Pflege un ut = — ea, 
Neben werden; das Nähere erfährt man 23333 5 
durch — S s 435 
die Redaktion des Oberſchleſ. Anzeigers. 3 833 & 2 

Ratibor den 15. Febr. 1822. aaa E 8 


* — 


Die Sufersions» Gebühren betragen 8 PN . Com, Pro Spalten Zeile. 


